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'53üd)etfcl)au.
©itjtod3e£ifd)e$ gugenbfdjriftentoetf. ©iefeä junge, ge-

meinnügige äßert 3m ©Raffung unö S3et6eeitung guter
gugenöleftüre bat im neuen ©efdjäftgjabr bereits toieber
fieben febr anfpredjenbe Sleuerfdjeinungen berauSgebradjt.
©ie toerben üinbern unb fotdjen, bie iünber tieb fjaben,
biet gireube machen, ©arum feien fie bier furs ertoâbnt.

9tr. 54/55. 3n biefem originell iliuftrierten ©oppeHjeft
et3äijlt ^rfg SBartentueiter in feiner begeifterten Strt bon
ben kämpfen #an$ Äonrab ©fdfjerS bon ber Äintb um ©e-
funbbeit unb SBoijtftanb ber 93etoobner bed fiintbgebieteS.
©in ioeft, bad nicfjt nur gugenbtidje feffett, fur bie ed ge-
fdjrieben tnorben ift, fonbern aud) ©rtoadjfene in feinen
33ann 3iebt. ißreiS 50 9îp.

91r. 56. ©er alte 3Ba(jrfprudj, bon ©mma SJlûttenboff.
Stud einem alten (famitientoabrfprucf) fdjöpft £ifa bie
üraft, in ber g/rembe bad trjeimtoeb su übertoinben. Sbr
grotjmut, ibre unberborbene Statürtidjfeit bringen in bie
Hätte eined bon hartem ©djicffal beimgefudjten ißatri3ier-
baufed toieber SBärme unb grobtidjfeit. ^ßreid 25 9tp. S3on
10 gabren an.

Str. 57. fiifa Gegner: „0er SBunberfeffel". SRit tinb-
lidjer ©infadjbeit ergäblt bie Sterfafferin furse SRärdjen.
3bre einfache ©pradje, ber finbertümtidje Onbatt, ber îtare
©rucf unb bie beigen 33ilbdjen, machen bad 33üdjtein
fdjon ben fjtoeitfläßlern 3u einem Hecferbiffen.

9tr. 58. ©e Stmicid: „SJtarco fudjt feine ÜJlutter". SBer
erinnert fidj nidjt, in feinet gugenb bad 33udj „iöerj" ge-
tefen su haben? „9Rarco fudjt feine SRutter" ift toobt bie
rübrenbfte ©rsäbtung baraud. ©ie berbient ed, ben Hin-
bern über 10 fahren immer toieber geboten 3u toerben.
©arum bat fie bad ©32B in einem neuen, bübfdjen ©e-
toanb toieber erfteben taffen.

91r. 59. #. Sullîger: „©écite unb bie Onbianer". ©in
Onbianerfrieg unter gurabuben. Hilferufe eined bon einer
S3iper gebiffenen ÜDläbdjenS beenben ein beiges ©efedjt

ptöbticb. ©ie Snbianer toetfdjer unb beutfdjer ©pradje fin-
ben fid) 3u gemeinfamer Ifjilfeleiftung. Stach ber Stellung
bed SRabdjenS toirb bad Hriegdbeit begraben. Sin ©telle
ber Snbianerbanbe toirb eine fröhliche SBanbergtuppe ge-
bitbet. ©ad Südjtetn fpridjt su Sîuben bom 3ebnten
gabre an.

Str. 60. ©ad S3änbdjen „Sßad ©ufi erlebt", bon ©ora
fiiedjti, bringt ben ©rftftäjjtern eine brr3ige ©rçâbtung
bon SJtuttid ©eburtdtag, mit bieten Sttuftrationen 3um Sin-
guden unb SRalen.

Str. 61. „fpatfdjnajT, bon Slug. ©raf. ©in ©djtoimm-
büdjtein mit bieten SInteitungen 3um ©djtoimmen, ©audj-
unb SBafferfpieten. ©er ©ert ift mit nicht toeniger atd
60 fjeidjnungen erläutert, ©in Südjtein für SBafferratten
unb fotcf)e bie ed toerben tootten. Str. 56—61 je 25 Stp.

©ruft 3 ahn: ® i e SJtutter. ©ute ©djnften, 3ü»
Ttd). ißreig: 50 Stp.

©ie ©rjatjtung, toetdje bie „©uten ©djriften" au«
läjjüdj beg 70. ©etmrtgtageg bon ©ruft 3afm (25.
Qanuar 1937) berauggeben, gehört ju ben ergreifenb«
ften Stobeben unfereg SSolfgfdjriftftetterg. ©g ift bie
©efrfjidjte einer SJtutter, bie bereit ift, ben nach tan«
gen fahren ber ©rennung ang Stmerifa tjeimgefepr«
ten ©innigen p betreuen unb ihm bie SBieberber»
tourjetung im §eimatboben 31t ©leg — bort oben
§u güjjen ber fto^igen SBänbe im ©at ber ftarfen
©chatten — nach beften Gräften 511 erleichtern.

SBie biefe opferioiltige unb liebetoarme, toenn auch
behaltene Statur fich berhärtet angeftcfjtg ber 93er«

ioorfenheit ihreg einfügen Siebtingg unb tote bie
SStutterhanb entfdjtoffen jum 9Korbgel»etjr greift, um
bie geheiligten ©ejirte ber gamilie 51t berteibigen,
bag fchitbert ber ©idjter unferer iöerge unb SKen«

fdjen mit getoopnter SDletfterfdjaft.

Sehr geehrte Dame!
Sehr geehrter Herr!

Dürfen wir Ihnen wieder einmal unsere ganz vorzüglichen

NILGIRI TEES (Schwarztee)
in freundliche Erinnerung bringen :

Eine 5-Pfund- (engl.) Büchse Orange Pekoe, langes Blatt Fr. 13.50

Eine 5-Pfund- (engl.) Büchse Nilgiri Gold, feinblättriger, m. starkem Äroma Fr. 13.50

per Büchse, per Post zugesandt, sicher verpackt. Der Betrag kann für unsere

Rechnung an die Zürcher Kantonalbank in Zürich einbezahlt werden, was alles sehr

einfach macht. Eine Postkarte an uns, und in 6 Wochen haben Sie das Paket voll
des herrliehst duftenden frischen Tees direkt von der Plantage zu ganz erstaunlich

billigem Preis — Tee von der besten Qualität, die überhaupt auf der Welt produziert
wird, von 6000 Fuß Höhe. Je höher oben der Tee gewachsen ist, desto feiner ist
das Aroma. Das lohnt sieh doch wohl. Wir sind auch bereit, stehende Auftiäge
für eine Büchse, alle 3 Monate zum Beispiel, zu notieren.

Wir hoffen auf Ihren gütigen Zuspruch und freundliche Empfehlung unseres wirklich
ganz ausgezeichneten Tees unter Ihren Freunden und danken Ihnen zum Voraus sehr.

Mit freundlichen Schweizergrüßen

J. G. FRITSCHI & CO.
CO ONO OR, NILGIRIS (South India)

Bücherschau.
Schweizerisches Iugendschriftenwerk. Dieses junge, ge-

meinnützige Werk zur Schaffung und Verbreitung guter
Iugendlektüre hat im neuen Geschäftsjahr bereits wieder
sieben sehr ansprechende Neuerscheinungen herausgebracht,
Sie werden Kindern und solchen, die Kinder lieb haben,
viel Freude machen. Darum seien sie hier kurz erwähnt.

Nr. 54/55. In diesem originell illustrierten Doppelheft
erzählt Fritz Wartenweiler in seiner begeisterten Art von
den Kämpfen Hans Konrad Eschers von der Linth um Ge-
sundheit und Wohlstand der Bewohner des Linthgebietes.
Ein Heft, das nicht nur Jugendliche fesselt, für die es ge-
schrieben worden ist, sondern auch Erwachsene in seinen
Bann zieht. Preis Zli Rp.

Nr. 56. Der alte Wahrspruch, von Emma Müllenhoff.
Aus einem alten Familienwahrspruch schöpft Lisa die
Kraft, in der Fremde das Heimweh zu überwinden. Ihr
Frohmut, ihre unverdorbene Natürlichkeit bringen in die
Kälte eines von hartem Schicksal heimgesuchten Patrizier-
Hauses wieder Wärme und Fröhlichkeit. Preis 25 Np. Aon
10 Iahren an.

Nr. 57. Lisa Tetzner: „Der Wunderkessel". Mit kind-
licher Einfachheit erzählt die Verfasserin kurze Märchen.
Ihre einfache Sprache, der kindertümliche Inhalt, der klare
Druck und die herzigen Bildchen, machen das Büchlein
schon den Zweitkläßlern zu einem Leckerbissen.

Nr. 58. De Amicls: „Marco sucht seine Mutter". Wer
erinnert sich nicht, in seiner Jugend das Buch „Herz" ge-
lesen zu haben? „Marco sucht seine Mutter" ist Wohl die
rührendste Erzählung daraus. Sie verdient es, den Kin-
dern über 10 Iahren immer wieder geboten zu werden.
Darum hat sie das SIW in einem neuen, hübschen Ge-
wand wieder erstehen lassen.

Nr. 59. H. Zulliger: „Cécile und die Indianer". Ein
Indianerkrieg unter Iurabuben. Hilferufe eines von einer
Viper gebissenen Mädchens beenden ein hitziges Gefecht

plötzlich. Die Indianer welscher und deutscher Sprache sin-
den sich zu gemeinsamer Hilfeleistung. Nach der Rettung
des Mädchens wird das Kriegsbeil begraben. An Stelle
der Indianerbande wird eine fröhliche Wandergruppe ge-
bildet. Das Büchlein spricht zu Buben vom zehnten
Jahre an.

Nr. 60. Das Bündchen „Was Susi erlebt", von Dora
Liechti, bringt den Erstkläßlern eine herzige Erzählung
von Muttis Geburtstag, mit vielen Illustrationen zum An-
gucken und Malen.

Nr. 01. „Patschnaß", von Aug. Graf. Ein Schwimm-
bllchlein mit vielen Anleitungen zum Schwimmen, Tauch-
und Wasserspielen. Der Tert ist mît nicht weniger als
00 Zeichnungen erläutert. Ein Büchlein für Wasserratten
und solche die es werden wollen. Nr. 56—61 je 25 Np.

Ernst Zahn: Die Mutter. Gute Schriften, Zü-
rich. Preis: 50 Rp.

Die Erzählung, welche die ..Guten Schriften" au-
läßlich des 70. Geburtstages von Ernst Zahn (25.
Januar 1937) herausgeben, gehört zu den ergreifend-
sten Novellen unseres Volksschriftstellers. Es ist die
Geschichte einer Mutter, die bereit ist, den nach lan-
gen Jahren der Trennung aus Amerika heimgekehr-
ten Einzigen zu betreuen und ihm die Wiederver-
wurzelung im Heimatboden zu Steg — dort oben
zu Füßen der stotzigen Wände im Tal der starken
Schatten — nach besten Kräften zu erleichtern.

Wie diese opferwillige und liebewarme, wenn auch
verhaltene Natur sich verhärtet angesichts der Ver-
worfenheit ihres einstigen Lieblings und wie die
Mutterhand entschlossen zum Mordgewehr greift, um
die geheiligten Bezirke der Familie zu verteidigen,
das schildert der Dichter unserer Berge und Men-
schen mit gewohnter Meisterschaft.

8sstr Ksestrts Onwö!
Lsstr ASöstrtsr Karr!
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